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Die 240 Natura-2000-Schutzgebiete1 erstrecken sich über eine 
Fläche von knapp 221 000 ha, d. h. 13 % des regionalen Terri-
toriums, was in einer dicht besiedelten Region wie der Wallonie 
einen relativ hohen Anteil darstellt. Sie machen 3/4 der öko-
logischen Hauptstruktur (EHS) aus, die auch als wallonisches 
Ökonetz2 bezeichnet wird. Das Natura-2000-Netz besteht zu fast 
70 % aus Wäldern, die 28 % der wallonischen Waldflächen aus-
machen. Wiesen, Brachland und Obstgärten erstrecken sich über 
16 %, Anbauflächen über 2 % der Gesamtfläche des Netzes, d. h. 
etwa 5 % der Agrarflächen. 8 Gebiete sind Gegenstand eines 
Erlasses der wallonischen Regierung zur Bezeichnung des Natura-
2000-Gebiets. Dieser Erlass knüpft ihren Schutz an eine Regelung 
auf Basis spezifischer Bewirtschaftungseinheiten je nach Art der 
natürlichen Lebensräume und der dort angesiedelten Tier- und 
Pflanzenarten. Die 232 anderen Gebiete unterstehen einer Rege-
lung für den primären Schutz3. Für diese Gebiete fand von Mitte 
Dezember 2012 bis Anfang Februar 2013 eine öffentliche Anhö-
rung zu den Entwürfen der Bezeichnungserlasse statt4.

Das Projekt Natura 2000 ist ein Netz von Naturgebieten, das auf die Erhaltung oder 
Wiederherstellung natürlicher Lebensräume und wild lebender Arten hinwirkt, die 
in der EU von Bedeutung sind. Diese sollen in einen günstigen Erhaltungszustand 
entsprechend den europäischen Richtlinien über Vogelarten (79/409/EWG) und 
natürliche Lebensräume (92/43/EWG) gebracht werden.
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Abb. 12-9 Bodennutzung* in den Natura-2000-Gebieten** der Wallonie (2012)
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* Auf Grundlage der Bodennutzungskarte der Wallonie in der Fassung von 2005
** Auf Grundlage einer zeitweiligen Fassung des Kartenwerks zum Natura-2000-Netz, Stand 13.08.2012
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[1]  Karte 12 

[2] Neben den Natura-2000-
Gebieten beinhaltet die 
EHS auch Umkreise, die die 
wallonische Regierung nicht als 
Teil des Natura-2000-Netzes 
anerkannt hat, sowie Gebiete 
von besonderem biologischen 
Interesse, zu denen insbesondere 
Naturschutzgebiete zählen.

[3] Das Verbot, natürliche 
Lebensräume zu schädigen und die 
Arten zu stören, sowie allgemeine 
Präventionsmaßnahmen (außer bei 
Ausnahmeregelungen).

[4] www.naturawal.be


